
Hejo spann den Wagen an... 
 
Am vergangenen Dienstag haben die Kinder aus dem Waldorfkindergarten wieder ihr alljährliches 
Erntedankfest gefeiert. Schon die Wochen vor dem Fest galten der goldenen Erntezeit. 
Besonders die Getreideernte stand bei den großen Schneeweißchenkindern im Mittelpunkt.  Im 
täglichen Reigen zogen sie spielerisch aufs Feld, um so zu erfahren wie das Korn gemäht, 
getroschen und die Körnlein von der Spreu getrennt, dann in der Mühle zu Mehl gemahlen und zu 
Brot gebacken werden. Jeden Tag durften sie Getreide dreschen, dass die Körnlein nur so 
sprangen. 

 
Die kleineren Kinder der Rosenrotgruppe, gingen auch jeden Tag zur Ernte. Sie pflückten in ihrem 
Reigen „Jetzt nehm ich meine Leiter“ Äpfel, Birnen, Nüsse und Kastanien. Auch zuhause und im 
Garten wurden fleißig Kastanien gesammelt und ein Kastanienbad in der Gruppe gefüllt. 
Am Festtag kamen die Kinder der beiden Gruppen dann mit ihren Erntekörben, randvoll mit einer 
Vielzahl an feinsten Ernteschätzen. Die getroschenen Körnchen der Großen wurden in kleine 
Säckchen gefüllt, für jedes Kind  eines und ein großes Säckchen für die Kinder der Rosenrotgruppe. 
Zum Frühstück durfte natürlich auch ein herrliches Erntebrot nicht fehlen. Jedes Kind buck sich 
seinen eigenen kleinen Erntezopf. Festliche Obst- und Gemüseteller mit all den Leckereien aus den 
Körbchen wurden gerichtet und eine wunderschön herbstlich geschmückte Festtafel gerichtet. 
Bevor es dann zu Tisch ging wurden all die vielen Leckereien gemeinsam angeschaut, die die 
Kinder mitgebracht hatten und aufgezählt was es alles gab. Dann durfte geschlemmt werden. Das 
war ein wirklich festlicher Schmaus.  



  
Nach einer Runde im Garten ging es in die Abschlüsse der Gruppen. Während die Kleinen sich 
überlegten was sie die nächsten Tage aus den Körbchen noch alles zum Frühstück zaubern 
könnten, trafen sich die Großen draußen im Garten noch mal zum Erntereigen. Dann ging ein jeder 
mit seinem Körnersäckchen nach Hause, um es dort bis zum Frühjahr gut zu behüten, damit im 
Frühling daraus unser Ostergras gesät werden kann. So schließt sich dann der Kreis für die Kinder 
und startet gleichzeitig neu, wie unser Kanon „Hejo spann den Wagen an“. 


